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3.3  Auf bau

Übersicht der kapitel

kapitel 1 Jugendepisode 1 – Liebe zu Hans Hansen

kapitel 2 Jugendepisode 2 – Liebe zu Inge Holm

kapitel 3 Tonios Werdegang als Literat

kapitel 4 Gespräch mit Lisaweta über Kunst

kapitel 5 Plan, in den Norden zu reisen

kapitel 6 Reise in die Heimatstadt

kapitel 7 Schiffsreise nach Dänemark

kapitel 8 Tanzfest

kapitel 9 Brief an Lisaweta über neues Kunstverständnis

Thomas Mann be zeich net seinen Tonio Kröger sowohl als Erzäh-
lung wie auch als No velle, als Prosa bal lade oder als lyri sche No-
velle, legt sich also keines wegs ein deutig auf die von ihm reali-
sierte litera rische Gat tung fest. Man wird auch konsta tieren 
müssen, dass der Text nur wenige Hand lungs mo mente ent hält, 
dass man seine Hand lung allen falls als den Werde gang eines 
Künst lers bzw. als die Ent wick lung eines jungen Mannes zum 
Lite raten und von dort aus zum Dich ter um schrei ben kann. Dies 
wird aber nicht in einer durch gehen den Erzähl hand lung vor ge-
stellt, son dern aus der erzähl ten Zeit von etwas mehr als sech zehn 
Jahren (am An fang ist Tonio 14, später dann ein Mann „jen seits 
der Drei ßig“, S. 28) werden nur einige wenige Episo den heraus ge-
nommen und erzähle risch an einan der ge reiht. Ein ge streut in diese 
Episo den sind Passa gen, die einen mehr essayis tischen Cha rakter 
haben, so das Ge spräch zwi schen Lisaweta und Tonio im 4. Kapi-
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tel, das eigent lich ein Mono log Toni os mit eini-
gen Zwi schen ein würfen von Lisawetas Seite 
aus ist, oder die Wieder gabe des Brie fes an 
Lisaweta im Schluss kapitel (s. Kap. 9). Wie sehr 
die episo dische Form struk tur bestim mend ist, 
mag noch ein mal eine poin tierte Zusammen-
fassung zeigen:

Die Erzäh lung be ginnt mit zwei Episo den 
(Kapi tel 1 u. 2) aus der Jugend zeit Tonio Krö-
gers, die einan der zu ge ordnet sind. Ort der 
Hand lung ist eine an der Ost see ge legene 
Stadt, für die Lübeck das Modell abge geben 
hat. Die erste Epi sode zeigt Tonio auf dem 
Nach hause weg von der Schule, be glei tet von 
seinem Freund Hans Hansen; die zweite Epi-
sode spielt zwei Jahre später. Sie zeigt Tonio 
wäh rend einer Tanz schu lver anstal tung. Der 
16 Jahre alte Tonio liebt Inge borg Hansen, 
die aber Toni os Liebe nicht er widert, wäh rend 

sich Tonio vor der ihn an himmeln den Magda lena Ver mehren zu-
rück zieht.

Nach diesen beiden Jugend episo den schil dert das fol gende 
Kapi tel 3 in Form der Zeit raf fung Toni os Werde gang zum Lite-
raten, der sich aus schließ lich seiner Arbeit widmet. Er hat Lübeck 
als Wohn ort ver lassen, lebt nun mehr in Mün chen und hat sich 
beim Publi kum erste An erken nung ver schafft.

In einem eige nen Kapi tel (4) formu liert er in einem Ge spräch 
mit Lisaweta Iwanowna seine Kunst theo rie. Seine Lite ratur ba siert 
auf der strik ten Tren nung vom Leben. Tonio ver tritt in dem Ge-
spräch die Posi tion des Ästhe tizis mus, nach dem die Kunst allein 
in der Form liegt. Zu ge spitzt charakte risiert er seine Hal tung wie 

Trennung von 
Kunst und Leben

Mathieu Carrière 
als junger Tonio 
und Rosemarie 
Lücke als Inge 
Holm in der Ver-
filmung von 1964 
© Cinetext



3.3  Auf bau

ToNIo krögEr 39

5 rEZEpTIoNS-
gESchIchTE

6 MATErIAlIEN 7 prÜfuNgS-
AufgABEN

4 MArIo uND DEr ZAuBErEr  
TExTANAlySE uND -INTErprETATIoN

folgt: „Es ist aus mit dem Künst ler, sobald er Mensch wird und zu 
emp finden be ginnt.“ (S. 32) Zu gleich formu liert Kröger auch die 
Proble matik des Künst lers und dessen heim liche Sehn sucht nach 
den „Wonnen der Ge wöhn lich keit“ (S. 38), so dass die Male rin, die 
die russi sche Lite ratur tradi tion ins Feld führt, ihn sehr auf schluss-
reich als einen „Bürger auf Irr wegen“ oder als einen „ver irrten 
Bürger“ be zeich net (S. 41). Lisaweta selbst spricht von der Mög-
lich keit einer „reini genden, heili genden Wir kung der Lite ratur“ 
(S. 35).

Eine Reise in die nörd liche Heimat ist der erste Ver such, ins Le-
ben bzw. die „Wonnen der Ge wöhn lich keit“ (S. 38) zu rück zukeh-
ren; zu gleich ist diese Epi sode (Kapi tel 5 u. 6) aber auch Spiege-
lung der jugend lichen Erfah rung des Außen seiter tums, denn Tonio 
Kröger wird in seiner Vater stadt, in der er be wusst die selben Wege 
wie in seiner Jugend ab schrei tet und die selben Be obach tungen 
wie Jahre zu vor zu machen ver sucht, bei nahe als Hoch stap ler ver-
haftet, denn er hat keine Pa piere bei sich. Er muss er kennen: Die 
Stadt ist ihm fremd ge worden. Es ist nicht mehr seine Vater stadt. 
Im väter lichen Haus ist be zeich nender weise eine Volks biblio thek 
ein gerich tet.

Kapi tel 7 schil dert die Schiffs reise nach Däne mark. In der Ge-
stalt eines Verse  schmiedenden Kauf manns er lebt Tonio, wohin es 
führen kann, wenn das Leben zu un ver mit telt in Kunst um schla gen 
will: zum Dilet tantis mus.

In einem däni schen Bade ort an gekom men (Kapi tel 8), spie-
gelt dann ein Tanz fest die Szene in der Tanz schule aus der Jugend 
Toni os wider. Wäh rend des Tanz festes hat Tonio eine visio näre 
Wieder begeg nung mit Hans Hansen und Inge borg Holm.

In einem letz ten Kapi tel (9) ver fasst Tonio einen Brief an 
 Lisaweta. Er greift darin noch mals das Thema ihres frühe ren 
 Ge sprä ches auf. Der Brief lässt in ersten An sätzen er kennen, dass 
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Tonio zwar noch nicht den Zwie spalt ganz lösen kann, aber der an 
Nietz sche ge nähr ten psycho lo gisch-kalten Lite ratur ana lyse (Wys-
ling) ein wärme res, ver söhn lich-selbst ironi sches Licht auf setzt. 
Hier wird die Liebe zum Mensch lichen, Leben digen und Ge wöhn-
lichen pro kla miert. Zu einer kon kreten Be wäh rung dieser neuen 
Posi tion kommt es aller dings noch nicht, die Kluft zwi schen Geist 
und Leben bleibt vor erst noch be stehen. „Ich stehe zwi schen zwei 
Welten, bin in keiner daheim und habe es in folge dessen ein wenig 
schwer.“ (S. 73) So resü miert Tonio seine er run gene Posi tion.

„Tonio Kröger, den Lisaweta als ver irrten Bürger ein ge stuft 
hatte, be greift sich nun als experi mentierte Exis tenz auf dem 
schma len Grat zwi schen kalter, Empfin dungen im Wort erledi-
gender Artis tik und Bürger liebe zum Mensch lichen, die – ge-
fil tert durch Selbst ironie – imstan de ist, aus einem Lite raten 
einen Dich ter zu machen, das heißt, das eigene Künst ler tum 
mora lisch in Kon trolle (Rein hard Baumgart) zu halten, frei lich 
ohne dabei […] den Schritt zu einer sozial orien tierten Men-
schen liebe zu tun.“ 5

5 Hans Wysling, Kindlers Literatur Lexikon, Bd. 21, S. 9439
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